
lNg
te Natur«

Hirschau
ich dieseö

Leinwand,
Faden zur
ich schnelle
chandlung,
lel ist, zu«
Aufträgen

nur 2 kr.
Nadler.

ufen.
sehr sckö-

zha, gut ge-
lligen Preis

Liebhaber
-atiler Koh.
nermeister.

alt
o n n

aoenten :
)vöölcr

stehenden
e
haben , und

^ 34.
6 oider

- undZntelltgenz -Blat!
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Oberamt Nagold.
Änfrordernng.

Der Soldat Jakob Ruj von Eff-
ringen  wird aasgefordert , Behufs
einer gegen ihn einzuleitenden Unter¬
suchung sich ungesäumt vor Unterzeich¬
neter Bevörde zu stellen, widrigenfalls
er steckbrieflich verfolgt werden würde.

Den 26 . April 1853.
Königliches Oberamt.

Wiebbekrnk ._

Forstamt Freudenstadt.
Revier Reichendach.

Hvtz - ÄlZerk «r » f.
Am Dienstag dem 3 . Mat,

Morgens 9 Ubr,
kommen auf dem Rathhaus
in Reichendach zur Berstet,
gerung:

Langh . Kloyh.
Stücke.

vom StaatswaldKräbenhardt 462 382
vom Siaaiswald Kienberg . 320 110
von verschiedenen anderen

Waldchetten . . . . 138 461
zus. 920 953

wobei bemerkt wird , daß da« Holz
im Krähenhardt und Klenberg von
besonders schöner und starker Quali¬tät ist.

Gleichzeitig kommen auch aus dem
Revier Schwarzenberg

cirka 100 Stücke forchene Klötze,
» 24 Fuß lang § zur Versteige¬
rung.

grcudenstadt , den 23 . April 1853.
Königliches Forstamt.

_M e tz g e r.

Amtsnotariat Wildbcrg.
Aufforderung.

Alle diejenigen , welche an den Zim-
mrrmann Christoph gr . Dürr von

Schönb ' onn eine Forderung zu ma¬
chen baden , werden aufgefordcrl , solche
bei Gefahr des Berlusts derselben

binnen 21 Tagen
bei Unterzeichneter Stelle mit den er¬
forderlichen Beweismitteln helegt , an-
zumelden.

Wildberg , den 26 . April 1853.
Königliches Amtsnotariat.

M a j e r.

Amtsnotanat Altenstaig.
Altcnstatg Stabt,

GerichiS - Bezirks Nagold.
Außergerichtliche Schuldener-

ledigung.
Die Schuldensache des

Jakob Fried . Guckelberger,
Tuchmacher -Meister « von vier,

ist zu Folge oberamtsgerichtlichcnAuf.
tra «s außergerichtlich zu erledigen.

Alle diejenigen , welche nun an re.
Guckelberger aus irgend einem Rechts-
Grunde Anspruch zu macken haben,
so wie Hessin Bürgen , werden daher
hiemit aufgefordert , am

Dienstag dem 17. Mai d. I .,
Morgens 8 Ubr,

auf dem hiesigen RatbhauS entweder
in Person oder durch hinlänglich legi»
timine und instruirie Bevollmächtigte
zu erscheinen, ihre Forderungen unicr
Vorlegung der Original -Schulddoku-
mente oder sonstiger Urkunden anzu«
bringen , und sich über etwaige Ver-
gleichS-Vsrschlägc zu erklären.

Von den nicht erscheinenden bekann¬
ten Gläubigern wird angenommen , sie
treten der Erklärung der Mehrzahl
der anwesenden Gläubiger ihrer Klassebei.

Den 26 . April 1853.
K. Aimsiwtariat Alkenstaig.

Wullen.

Am -tsnotariat Altenstaig.
W a l d d o r f,

Gerichtsdezirks Nagold.
Erster Liegenschafts-

Verkauf.
In der Gantsache deS

»st Johann Georg Walz»  gewe¬
senen Webers von Walddorf,

wird die zur Masse gehörige Liegen¬
schaft, bestehend in:

Gebäude:
^ an einem zweistöckigen Wohn¬

haus und Scheuer un« r
einem Dach , mitten im Dorf,
beim Brunnen;
Gärten:

8,2 Ruthen beim Haus;
Zeig Hülben , A e ck e r:

2/g Morgen l5,5 Ruthen Acker und
28,0 Ruthen Steinriegel am Mon-

hardter Berg,
*/g Morgen 25,0 Ruthen gebauter

und
V« Morgen 2,4 Rüchen Oedung

auf dem Mvnhardter Berg;
Bu rg erth eile:

45,6 Ruthen auf dem Brand,
*/g Morgen 28,5 Ruthen und
6,9 Ruthen Oede auf der Platte;

Kloster Reurdiner Markung:
^ Morgen 0,5 Ruthen in der

Halde » ;
Edhauser Markung:

Acker:
circa 2 Viertel im Haselsgrund,

gemeinderäkhlrch zu 335 fl. ge ĉhazt,
am Donnerstag dem 12. Mar d. I .,

MorzenS 8 Uhr,
auf dem Rachhaus zu Walddorf zur
öffentlichen Versteigerung kommen,
wozu man die Kausslustrgcn andurcheinladet.

Altcnstaig , den 2. April 1853.
k . Amlsnvtariat . WuUe ».



Stadt Altenstaig.
Zweiter Liege, »schaftsverkanf.

In der Gantsache des
Johann Jakob Koch , Tuch

scheerers von hier,
kommt am

Samstag dem 7. Mai d. I .,
Nachmiltags 2 Uhr,

auf hiesigem Ralhhaus wiederholt jum
Verkauf:

Gebäude:
Die Hälfte an einem dreistöckigen

und Scheuer
einem Dach , mit

Backofen >m zweiten
und dritten Stock sammt Hof-
railhe in der untern Stadt an
der Nagold,

Anschlag . . . 800 fl,,
ein zweistöckigesFarbbauS mit ein¬

gerichteter Wohnung beim HauS,
Anschlag . . . 300 fl. ;

M ä h e f e l d:
Die Hälfte an 1 Morgen Vier¬

tel 14 '/ , Ruthen in der hintern
Reute,

Anschlag . . . 150 fl.,
L Viertel 14 Ruthen in der Haf¬

nerhalde,
Anschlag . . . 150 fl.,

ein Rahmenplatz oben am Waiken-
Weg,

Anschlag . . . 50 fl. ;
Wiesen:

Die Hälfte an 3'/ , Viertel auf
der Au,

Anschlag . . . 200 fl.
An dieser Beisteigerung werden

Kaufsliebhader , auswärtige mit ob¬
rigkeitlichen -Prädikats - und Vermö¬
gens -Zeugnissen versehen, eingeladen.

Den 30 . März 1853.
Stadtschultheißenamt.

Speidel.
Stadt Altenstaig.

Lezter Liegenschaft - -
verkaus.

In der Ganisache ves
Johann Friedrich Schüller,

Schulmeisters hier,
kommt am

Mittwoch dem 25 . Mat 1853,
Nachmittags 2 Uvr,

hie in Nro . 24 , 28 uiid 31 dieses

»«HMSzch» Blattes näher beschriebene,
Gebäude , Feloern und

bestehende L-egeu

schüft , aus hiesigem RaihhauS zum

dritten -, voraussichtlich leztenmal , zum
Verkauf , wozu Kaufsliebhaber —»aus¬
wärtige mit obrigkeitlichen Prädikats-
und Vermögens -Zeugnissen versehen —
eingeladen werden.

Den 23 . April 1653.
Gemeinderath.

Vorstand:

_ Speidel.
Stadt Altenstaig.

Dritter Rvthgerb rei-
Berkauf.

In der Gaittsache des
Johannes Ger lach , Rothger-

berS hier,
kommt am

Mittwoch dem 18 . Mai d. I .,
Morgens 10 Uhr,

zum dritten , voraussichtlich aber lez¬
tenmal auf hiesigem Ralhhause zum
Verkauf:

Gebäude:
die Hälfte au einem dreistöckigen

Wohnhaus mit einer Noth-
iKk gerber - Werkstatt und einem

Backofen im zweiten Stock am
Viehmarkt , sammt zwei Lohgru¬
ben und 4 '/z Ruthen Garten dabei,

Anschlag . . . 1000 fl.,
Vr« an der untern Lohmühle,

Anschlag . . . 40 fl.,
die Hälfte an einem Scheurenanstoß

dabei
Anschlag . . . 150 fl.

KaufSiiedhaber , auswärtige mit
obrigkeitlichen Prädikats ° und Ver¬
mögens -Zeugnissen versehen , werden
eingelatcn.

Den 18 . April 1853.
Lladtschultheißenümt.

Speidel.

Stadt Altenstaig.
Zweiter Färbereiverkauf.
In der Erekutiontzsache gegen

Joh . Emil Bozen har  dt , Fär¬
ber hier,

kommt am
Montag dem 9. Mai 1853,

Morgens 10 Uhr,
auf hiesigem Rathhaufe wiederholt
unter Umständen zum lezrenmal zum
Verkauf:

Ein neuerbauteS zweistöckiges Wohn-
Haus , zu zwe

E Wohnungen ein¬
gerichtet , mit
einem gewölbten

Keller,  nebst einer Back - uno

Waschküche mit Färberei -Werk¬
statt im untern Stock , in der
untern Stabt,

Anschlag . . . 1000 fl.,
26 «/,g Ruthen Feld im Helle,

Anschlag . . . . 50 fl.
Kaufsliedhaber , auswärtige mit

obrigkeitlichen Prädikats - und Ve»-
mögenS-Zeugnissen versehen , werden
zu dieser Versteigerung mit dem Be,
merken eingeladen , daß die Kaufsbe-
dinauugeu billig gestellt sind , ein
thäklger Mann mit einigem Vermögen
ist sein gutes Auskommen auf diesem
Platze zu finden im Stande.

Den 29 . März ' 853.
Gemeinderath.

Für ihn der Vorstand:
Speidel.

Pfrondorf,
Oberamts Nagold.

Zweiter HauSverkauf.
AuS der Ganmiasse des Adlrrtvr'rlhS

Jakob Fessele  w :rd der vor-
- >,»»handene Haustbeil einem noch-
MZmaligcn Verkaui am

Montag dem 30 . Mai,
Mittags 1 U r,

auf dem hiesigen Rathhause ausgesezt,
wobei bemerkt wird , daß die Eigen-
thümerin der andern Hälfte des HauseS
geneigt ist, ihren Theil auch miizuver-
kaufen.

Dasselbe würde nun im ganzen
Wohnhaus , Scheuer und Keller be¬
stehen.

Liebhaber werden zu dieser Ver¬
handlung eingeladen.

Den 28 . April 1853.
Schultheißenamt.

Renz.
Nagold.

Eichen -Rinden - Verkauf.
Das Rinden - Erzeugniß von cirka

300 Stücken Eichen, welche im hiesigen
Stadiwald Wimerhalden
geschlagen werden , werden
am

lkitrwoch dem 4. Mai d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf hiesigem Nachhalls im öffentlichen
Aufstreich verkauft , wozu die Liebha¬
ber hiemit eingeladen werden.

Die geschlagenen Eichen können m-
vor etngesehen werden und wird die
nötbige Auskunft erthcilen

Den 25 . April 1853,
Waldmeister Günther.



Pfrondorf,
GeriLtsbezirks Nagold.

Wiederholter Liegenschafts'
Verkauf.

Im Erekntionswege kommt die Lie¬
genschaft teS Jakob Friedrich Walz,
Küdlers und Amrsticiieis , am

Samstag dem 7. Mai,
Morgens 10 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus zum Verkauf,
bestehend in:

Gebäude:
an einem zweistöckigen Wohn»

yauS mit Branntwein¬
brennerei und Hof-
railhe;

Gärten:
die Hälfte an 6sj , Ruthen und
ganz 2 Rutyen hinter den Hausern,
die Halste an 1 Viertel 9 /̂2 Ru¬

then und an
1 Viertel 9/z Ruthen ob dem

Brunnen;
A e ck e r,

Zelg Nagold
die Hälfte an 2 Viertel Neubruch

im Bronnkolden,
2 Viertel im Bronnkolben;

Zelg Bemsen:
die Hälfte an ^ Viertel 9 '/z Ru¬

then und ganz
V, Viertel 9 ^ Ruthen im Henkel¬

berg,
die Hälfte an 3 Viertel 4 Ruthen

gebaut Feld und
8 Ruthen Steinmauer auf dem

Pfrondorfer Berg,
34,0 Ruthen auf dem Henkle,,berg

Zelg Oesch:
V, Morgen 16,2 Ruthen im Bo-

laien ;
Neugereuth:

die Hälfte an s , Viertel und an
V, Viertel in der Rainhalden;

Wiesen:
'/, Morgen 17,7 Ruthen bei der

Muhle , im Kesselrain.
Kaufsliedhaber werden hiezu ein-

geladen.
Den 8 . April 1853.

Schulthcißenamt.
. _ Renz.

H o chd o r f,
Oberamts Horb.

Fahrniß -Verstoigernnsti.
Aus der Verlassenschafc des kürz¬

lich gestorbenen Johann Georg Frau k,

Müllers v»n hier , wird an den
benannten
Tagen die

MDAM vorhandene
b°''

F-VÄWW» haare
Bezahlung zum verkauf gebracht,
und zwar:

Am Freitag dem 29 . d. Mts .,
je Morgens 8 Uhr,

wird verkauft : ungefähr 70 Scheffel

5 biS S

Jahre ^ alt , . ^ ^
ein Sch wein
und sonstige Fahrniß.

Am Samstag dem 30.
Betten , Leinwand , MannLlleiker,
Schreinwerk , Psertsgeschlrr , auch
Baurenqeschirr und allerlei Fahrmß,
auL 12 Stücke beschlagenes Bauholz.

Die Herren Ortsvorsteher werden
ersucht, diesen Verkauf in ihren Gemein¬
den gefälligst bekannt machen lassen

. ^ Diiikcl , 10 Scheffel Gerste , ^^ wollen.
l OScheffel Hader , 2 dis 3 Den 22 . April 1853.

Waisengericht.
Bdt . Schultheiß Katz.

vMiLc? Wannen Heu und Oehmd,
200 bis 300
Bund Stroh,
zwei Wägen,

lein Berner Wägelchen , ein
Schlitten ; V ieh:  drei

Kühe,
welche

"trächtig sind,
eine Kalbin , vier Rindle , zwei Pserte,

KZOTE

Bö b l i n - e n.
Weine feil.

Meine Weine von 1846,
1348 und 1649 verkaufe ich!
zu billigen Preisen , um damit«
zu räumen

Gustav Stahl.

« t a d t A l t e n st a i g.

Anz « i g » und Bitte . ^
Meinen verehelichen Abnehmern von schwarzer Dinte

zeige ich der Kürze halber auf diesem Wege an , daß ich dem d
Herrn I . Sch Stile,  junior , in Wolthausen meine ganze Ein-
Achtung nebst Necepk zur Fabrikation von schwarzer Linke abge-
treten habe , und somit von nun an dieser rtikel in derselben
vorzüglich guten Qualität von Herrn Schöttle bezogen werden
kann, wie seit 15 Jahren von mir.

Ich bitte sonach meine werthen Abnehmer , sich bei künftigem
Bedarf an genannten Freund wenden zu wollen.

August Boger . DK

ZK W ö l l h a u s c n , O .-A. Nagold . cZD

D Anzeig » und Empfehlung . M
^ Unter Bezugnahme an vorstehende Annonce beehre ich mich,
M anzuzeigcn , daß ich von dem Herrn August Boger  in Alkcnftaig

^ dessen Einrichtung,zur Fabrikation von ^

sammt Recept übernommen habe und von jezl an diesen Artikel
M selbst fabrizne . Ml
^ Ich werde trachten , durch Herstellung einer gleich vorzüglichen
^ Qualität , den guten Ruf , dessen sich das Fabrikat des Herr»
M Boger seither zu erfreuen hatte , auch demMeinigen  zu erhal-

«SD ten, und empfehle mich zu zahlreichen Aufträgen bestens . ED
M I . S ch ö t t l e, junior . E
§ Kaufmann . ^



Nagold.
Aufnahme von verwahrlos¬

ten Kinder ».
Oer Verein für verwahrloste Kin¬

der ist ui der Lage , mehrere Kinder
in senre Fürsorge aufzunebmen , und
Lader noch weitere Meldungen , als
dere ts emgegangen sind, zu berücksich«
ngen , wenn sie im Verlauf der näch¬
sten Woche übergeben werden.

Zu bemerken ist, daß den bestehen¬
den Siamien gemäß kür jedes aufzu-
ncbmende Kmv die Gemeinde die Ver¬
pflichtung zu einem Jahresbeitrag von
12 fl. zu übernehmen bat.

Nagoto , den 27 . Apr .l 1853.
Vorstand des Vereinsr

_ Fr eibofer.
Bitteldronn,

GericdtSbezirks Horb,
verkauf ei»eS Waldes.

AuS der Vcrlassenschafkbmasse Letz
gestordenen Peter Pfeffer,  kinben-
wrrkhS wird

am Montag dem 2. Mai d. Z .,
Morgens 10  Uhr,

145/g Morgen 29 Ru
then Nadel - Wald in
Atcheimer Berg , auf «!
der Markung Hatterdaw gelegen,

auf dem RalhhanS in L»ttelbrvnn
jm öffentlichen Aufstreich verkauft.

Den 21 . April 1853.
Waisengericht.

K uppinzen,
Oderamkv Herrenberg.

Eicpen -Niinde -Verkauf.
Am Mittwoch dem 4. Mai,

Mittags 1 Uhr,
werden im hiesigen Gemein-

' tcwald circa 40 —50 Klaf¬
ter Eichenrinde im öffenr-

ichen ufstreich verkauft . Lusttragende
hiezu wsUen sich Vormittags 9 Uhr
im Schlag (Ottern - Zipfel ) an der
Herrenderg Nagolder Straße zur Vor¬
zeigung cinfinden.

Den 23 . April 1853.
Schultheißenamt.

W i d w e>er.

Nagold.
Wein feil

Einige Eimer I847r Kaiserstubler
Wern , hier lagernd , sind zuver-

M kauten.
Von wem , sagt

G . Zaiser.

G
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esetze.

Geb
sind zu haben bei

zur

a u d e - C i n s ch a tz » n g
_ G . Zaiser.

In

Effringe »,
Gerichlsbezirks Nagold . '

Erster Liegenschafts-
Verkauf.

der Gantsache des ch Gottlob
Buhler,  Bauers von hier , wird

obeiamtSgericht-
lickem Aufträge
zu Folge nächste
hendeLiegenschafr

zum Verkauf gebracht , alS:
Gebäude:

ein zweistöckiges Wohnhaus und
Scheuer unter einem Dach nebst
Hofraum;

Gärten:
1 Viertel bei diesem Hause;

Wiesen:
1 Morgen;

A e ck e r:
5 Morgen 1 Viertel in mehreren

Stücken gelegen.
Die Verkau -Soerhandlung findet am

11. Mai 1853,
Vormittags 9 Udr,

auf hiesigem Rardhaufc statt , wozu
die Liebhaber Ungeladen werden.

Den 16 . April 1853.
Schultheißenamt.

G e e g e r.

Wohnorts - Veränderung folgende Ge¬
genstände zum Verkauf anzubieten:

Einen sehr schön und gut von der
Hand gearbeiteten Zwil¬
ling , der noch »eu rst und
sedc gut schießt;

eine ganzneue Guitarre«
von vorzüglichem Ton,
und starker Bauart,
sammt Futteral;

einen hariholzcrnen Weißzeug,
und Kleiderkasten  mit zwei
Thüren , reich mit Verzierungen
eingelegt , 7 Fuß 6 Zoll hoch, 7
Fuß breit und 2 Fuß 6 Zoll rief,
sammt praktischer innerer Ein¬
richtung . Derselbe bat früber
50fl gekostet, jetziger Preis 15 fl.

Wer sich oasür nueressirt , kann
Näheres erfahren bei
— _ _ G . Zaiser.

Londorf,
OberamrS Herrenberg.

Abstreichs Verhandlung
Am g. Mai,

Vormittags 10 Uhr,
wird auf hiesigem Raihbaus eine Ab«
streichS-Veichandlung über die Auffüh¬

rung einer Umfass uigkmauer
von 940 Schuh lang zu
vem neuen Gottesacker dort¬

genommen , wo,u die betreffenden Hond-
werksleute , welche sich mit Vermögens-
und FadigkeuS - Zeugnissen auSweisen

Ebbausen,
Oberamis Nagold.

Gläubiger - Aufruf,
diejenigen , welche an Marie, . ,.

Kaihanne Renz,  ledig von hier, ^ "̂ ^ e,ngelaben werden
welche nach Amerika auswaiideen will,
die gesetzliche Bürgschaft aber nicht
leisten kann , irgend eine Forderung
zu machen hätten , haben solche in

14 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle anzu-
melven.

Den 23 . April 1853.
Schultheißenamt.

Nagold.
Zn verkaufen.

Ich erhielt den Auftrag , wegen

Nach dem revidirten KostenSvoran.
schlag beträgt die Grab « , Maurer«
und -Kleinbauer - Arbeit zufamme»
1203 fl, 7 kr.

Den 25 , April 1853.
Aus Äuttrag des Gemeinderaths :

Werkmeister Bahr.

Nagold.
GipS -Empichlung.

Weißen Gips daS Eimri » 5 kr.
auf der Mühle , und ^ 5 '/ , kr . in der
Statt bei Aug . Reichert.

Redigirt , gedruckt und verglcgt von her Buchhandlung von G. Zaiser,
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